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300 Jahr-Weihe 
St-Georg 

Bei strahlendem Sonnen-
schein fand die 300 Jahr 
Weihe der St. Georgs 
Kapelle in Niederpframmern 
statt. Alle Vereine waren dabei – 
wir natürlich auch.  

 
Dank der Unterstützung von zahlreichen, fleißigen 
Kuchenbäckerinnen (und ggf auch Bäckern?), konnten wir 
wieder ein sensationelles Kuchenbuffet stellen.  

Vielen Dank an alle, die unterstützt und zum Erfolg der Feier 
beigetragen haben.  

Vielen Dank auch an unsere beiden Taferl-Buam. Wer weitere 
Fotos sehen möchte, findet diese auf unserer Homepage unter 
„Fotogalerie“. 

 

 

Ferienprogramm 
 

Auch dieses Jahr haben wir 
das Ferienprogramm des 
Fördervereins unterstützt.  

 

 

Wir haben mit den Kindern 
ein Sandarium für 
Wildbienen gebaut und eine 
Radl-Erkundungstour durch 
den Wald unternommen.  

Als letzte Aktion stand die 
Verschönerung des 
Schulzauns auf dem 
Programm. Hier konnten sich 
die Kinder als Künstler 
beweisen und ihren 
Schulzaun mit neuen Farben 
gestalten.   

Von den meisten Aktionen 
finden Sie Fotos auf unserer 
Homepage unter 
„Fotogalerie“. Ebenso den 
Zeitungsartikel vom Bau des 
Sandariums unter „Presse“.  
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Mulchen: Um Pflanzen im Winter 
zu schützen, kann in die Beete eine 
Mulchschicht aus Laub und 
Strauchschnitt ausgebracht 
werden. Wenn es langsam zerfällt, 
setzt es wieder wertvolle Stoffe für 
die Pflanzen frei. 

Obstbäume, Blumenzwiebeln und Rosen setzen: Hierfür ist 
der Herbst (vor dem Frost) die beste Jahreszeit. Die frisch 
eingesetzten Pflanzen bilden so vor dem Winter noch wichtige 
Wurzeln und gewöhnen sich an den Standort. Gießen muss man 
im Herbst auch nicht mehr so oft.  Übrigens eignet sich der  
Oktober auch sehr gut, um Knoblauch (hier noch nähere Infos 

auf Seite 4), Zwiebeln und Topinambur zu pflanzen. 

Rückschnitt der Bäume und Sträucher: 
Bäume und Sträucher dürfen ab November 
wieder geschnitten werden. Ein Rückschnitt 

ist aber auch erst im Frühjahr möglich und 
sorgt dafür, dass Insekten verblühte Sträucher und 
Gräser als Winterquartier nutzen können.  

Laub rechen: Laub muss vom Rasen 
entfernt werden, da er sonst keine Luft 
bekommt und verrottet. Laub kann als 
Mulchschicht in Beete eingebracht werden 
und schön ist ein Laufhaufen in einer 
ruhigen Ecke, damit die stacheligen 
Gartenbewohner auch über den Winter 
kommen.   

Letzte Ernte:  Schnittlauch, Gurken, Sellerie usw sollten nun 
geerntet werden. Tomaten, die noch grün sind, können 
abgenommen werden und an einer warmen Stelle nachreifen. 

Unkraut jäten: Jetzt ist eine gute Zeit, um sich ggf um 
„Unkraut“ zu kümmern. Da es jetzt seine Samen verliert, kann 
man sich bei vorzeitigem Entfernen viel Arbeit im nächsten Jahr 
sparen.  

Kompost: Kompost sollte nochmal umgesetzt werden und reifer 
Kompost kann nochmal verteilt werden. Zum Beispiel, wenn 
man Obstgehölze pflanzt, etwas Kompost in das Pflanzloch 
geben.  

  

Stammtische 
 

Die nächsten Stamm-
tische finden am  

18.10.23, 18:30 Uhr im 
BelPaese und am  

11.12.23, 18:00 Uhr 
beim Bockmaier statt.  

 

 
Weitere 
Termine: 
 
10.11.23: 
Herbstversammlung 

25.11.23: 
Adventsmarkt 

02.12.23: 
Ausflug Christkindlmarkt 
 

Nachdem wir uns alle am 
10.11. und/oder 25.11. 
treffen und austauschen  
können, findet im 
November kein 
Stammtisch statt. 

Der Garten im Oktober 
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Bei Uschi und Lothar Bachmann im Garten stehen viele schöne Bäume. 
Einer ist besonders auffällig: ein alter Walnussbaum.  

Das Besondere daran: Der Baum ist praktisch hohl am Stamm. Man 
kann so richtig durchschauen, oder wie sich Lothar passend dazu äußert: 
„der volle Durchblick bei dem Nussbaum“. Trotzdem trägt er jedes Jahr 
fleißig Nüsse.  

Lothar schätzt den Baum auf rund 90 Jahre. Als er vor 48 Jahren nach 
Oberpframmern gezogen ist, war der Baum ein echter Riese und damals 
auch schon hohl. Der Vorbesitzer hat 
den Hohlraum mit Lehm 
zugekleistert. Lothar hat dann den 

Stamm mit Beton stabilisiert und 
entschloss sich dann aber vor 25 Jahren den Baum – bis zum 
Stamm – runterzuschneiden.  

Nachdem der Stamm aber betoniert war, konnte er nur bis zu 
einem gewissen Grad runtergeschnitten werden. Das Jahr 
darauf trieb der Baum wieder aus und hat auch wieder Nüsse 
getragen – bis heute. Ein echter Blickfang und ein toller Baum. 
Leider können die Fotos nur einen kleinen Eindruck vermitteln, 
in Natura schauts noch wilder aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Besonderheit in meinem Garten 
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Kostenloses Online-Seminar 
 

 

 

 

 

 

 

 

Knoblauch 
Während früher Knoblauch eher in der 
südländischen Küche zu finden war, ist er 
heute auch hier nicht mehr wegzudenken.  

Im Garten ist er ein recht einfach zu 
ziehendes Pflänzchen, das anspruchslos 
auch mit wenig Wasser zu recht kommt. Im 
Gegenteil: Staunässe ist das, was er gar nicht 
mag. Auch Schädlinge befallen ihn so gut wie gar 
nicht – viele setzen Knoblauch sogar bewusst zwischen Gurken, 
Tomaten & Co, um Schädlinge abzuhalten. Einfach ein paar 
Zehen im Oktober in den Boden gesteckt und schon kann  man im 
April das Grüne ernten – oder ab Juni den Knoblauch an sich. 
Sowohl in Beeten, Hochbeeten oder auch im geschützten 
Balkonkasten kann man ihn gut pflanzen. Pflanzabstand ca 15 cm, 
wenn man Knollen ernten mag, für das Grün reichen 8 cm. 

Knoblauch ist ein echter Allrounder als Heilpflanze: 

Allicin nennt sich das ätherische Öl, das dem 
Knoblauch seinen einzigartigen Geruch gibt. 
Dieses kann hohen Blutdruck, sowie  die Fett- und 
Cholesterinwerte im Blut senken. Knoblauch hat 

eine große Menge an Nährstoffen (Vitamin 
B6, C und A und darüber hinaus Zink und 
Mangan) und nur sehr wenig Kalorien. Mit 
seinen Nährstoffen stärkt er das 
Bindegewebe und unterstützt die 
Knochenbildung. Er ist hilfreich bei 

Erkältungen und wirksam gegen eine große Anzahl von Bakterien 
und Pilzen. Knoblauch ist außerdem gut für den Darm, da er die 
Verdauung ankurbelt. 

 
 

 

 

Ausflug 
Christkindlmarkt 
Tegernsee 

Es gibt noch ein paar freie 
Plätze, die für Mitglieder 
13,-€ kosten. Abfahrt ist 
um 12:30 Uhr am 
Maibaum.  

Smartphone-
Sprechstunden Bücherei 

Für Senioren, Montags 
von 10-11 Uhr in der 
Bücherei Oberpframmern 

Impressum 
 
Verein für Gartenbau  
und Landespflege  
Oberpframmern e.V. 
1. Vorsitzende:  
Angela Broich 
Wendelsteinstr. 30 
85667 Oberpframmern 
Tel: 08093/2690 
Fax: 08093/904306 
 
Mail: 
GBV-Oberpframmern@t-
online.de 
 
Homepage: 
www.gartenbauverein-
oberpframmern.de 

Artikel: 
Angela Broich 
Sabine Daubitzer 

Layout: 
Sabine Daubitzer 

 

Kostenloses 
Onlineseminar mit 

250 Plätzen 
 

Anmeldung unter: 

https://www.garten
bauvereine.org 
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Streuobstwiesen und deren Bedeutung 

Streuobstwiesen wurden früher wohl einfach „Obstwiesen“ genannt und aus „Obstbau in Streulage“ 
bildete sich das Wort Streuobstwiese heraus. Kennzeichnend für eine solche Wiese sind locker 
angepflanzte, hochstämmige und unterschiedliche Obstbäume.  

Durch die pflegliche Behandlung, in der Regel frei von chemischen Pflanzenschutzmitteln, kommt 
den Streuobstwiesen eine hohe ökologische Bedeutung zu. Hier tummeln sich in Bayern mehr als 
5000 verschiedene Tier- und Pflanzenarten. Leider sind Streuobstwiesen im Rückgang und viele 
Organisationen setzen sich für deren Erhalt ein. Auch der Bayerischen Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege in Bayern e. V. hat das Thema aufgegriffen und ist u.a. Partner der 
Organisation „Arbeitsgemeinschaft Streuobst Bayern“. 

In Oberpframmern gibt es zwei Streuobstwiesen. Eine zwischen Esterndorf und Niederpframmern 
und eine hinter der Mehrzweckhalle. Letztere genannte wird vom Gartenbauverein gepflegt und die 
Bäume regelmäßig überprüft, ggf von Misteln befreit und zugeschnitten.  

Das Obst unserer Streuobstwiesen kann von Oberpframmerner Bürgern für den Eigenbedarf 
geerntet werden. Somit sorgt die Streuobstwiese auch für eine gesunde, regionale Ernährung. 
Äpfel,Birnen,Zwetschgen,Walnussbaum,Haselnüsse,Mirabellen,Kirschbaum 

 

 

 

  

Fotos: Streuobstwiese bei  der 
Mehrzweckhalle, einmal von 
der Weiherseite und einmal von 
der Straßenseite (Richtung 
Esterndorf) fotografiert 

Auf unserer Streuobstwiese stehen 
folgende Bäume: Äpfel, Birnen, 
Zwetschgen, Walnuss, Haselnuss, 
Mirabellen und Kirsch. 
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Igel – Tiere aus der Urzeit 
und bald ausgestorben?  

 
Wussten Sie, dass die Vorfahren der Igel bereits vor 125 
Mio Jahren lebten und somit Igel zu den ältesten noch 
lebenden Säugetieren gehören? 

Leider finden Igel in aufgeräumten Siedlungen, Gärten 
und Parks immer weniger Unterschlupf und Nahrung, hinzu kommt die Gefahr durch 
Straßenverkehr und Gartengeräte. Jetzt steht auch wieder die kältere Jahreszeit vor der Tür und die 
Tiere sind darauf angewiesen, sich ein Polster anzufuttern, damit sie den Winterschlaf überstehen.  

Wer etwas für Igel in seinem Garten tun möchte, sollte folgende Punkte beachten: 

• Schaffen Sie Ein- und Durchgänge in Ihrem Garten. Bei einem Maschendrahtzaun kann 
unten mit einem Stein eine Lücke geschaffen werden, bei Holz kann man ein paar Zentimeter 
absägen und schon kommt der stachelige Typ durch 

• Laub vom Rasen entfernen und in einer ruhigen Gartenecke, die auch bis Ende des 
Winterschlafs stehen gelassen werden kann, anhäufen. Gerne mit Totholz einen 
Unterschlupf bauen. 

• Auf Schneckenkorn, Gifte, Kunstdünger usw. verzichten. Die sind auch für Igel tödlich. 
• Ausstiegshilfen bei Teichen schaffen und Kellerschächte abdecken 
• Tränke bereitstellen (Wasser bitte immer frisch) und ggf fleischreiches Katzenfutter und 

ungewürztes Rührei bei untergewichtigen Igeln anbieten. Auf keinen Fall Milch! 
• So schön wie es auch sein mag, wenn der Rasen immer akkurat auf 4 cm gemäht ist und das 

noch ganz automatisch: Mähroboter sind Ursache dafür, dass völlig zerschnittene Igel in 
Auffangstationen abgegeben werden. Verschiedene Vereine haben Mähroboter getestet und 
auch die, deren Hersteller die Geräte als „igelfreundlich“ titulieren, sind rigoros über Äpfel 
(in etwa die Größe, wie kleine Igel) gefahren und haben diese gehäkselt (die Äpfel .. im 
Test). Wer gar nicht auf seinen Mähroboter verzichten kann, sollte diesen wenigstens nur 
tagsüber fahren lassen. Igel sind nachtaktiv und so werden solche Kollisionen im Großen 
und Ganzen vermieden. 

• Igelfreundliches Autofahren: zwischen März und Oktober sind Igel vor allen Dingen 
nachts unterwegs. Achtsames Autofahren rettet so manches Igelleben. 

Wer Igelnachwuchs im eigenen Garten möchte, sollte auch 
nach der Winterschlafphase geschützte Ecken, wie 
Totholzhecken, Holzstapel oder sogar ein geschütztes 
Igelhäuschen bereit stellen. Dann hat man vielleicht bald 
eine ganze Igelfamilie im Garten, die ebenfalls dafür sorgt 
das Gleichgewicht im Garten zu halten, in dem sie Insekten, 
Käfer und Schnecken verköstigt.  


